
+++ ACHTUNG NEONAZI +++

DANIEL BRUNNER (28) , HILDESHEIMER STRAßE 62,  
SÜDSTADT HANNOVER

Daniel Brunner besucht die Alice-Salomon-Schule FOS Soziales und ist Teil der 
Nazi-Gruppe "Calenberger Bande".

Die "Calenberger Bande” tritt seit August 2019 mit dem Sprühen nationalsozialiatischer 
Parolen in verschiedenen Stadtteilen (unter anderem Mühlenberg) auf.
Mit Aussagen wie "Kanacken töten" rufen ihre Mitglieder zum Mord auf. Mit Flyern und 
Plakaten, auf welchen der Slogan "Achtet das Volk" titelte versucht die Gruppe neue 
Mitglieder für ihr neonazistisches Weltbild zu gewinnen. 
Im gleichen Zeitraum und in den gleichen Gebieten des Auftretens der “Calenberger Bande”
fanden auch rassistische und antisemitische Brandanschläge statt. Die “Calenberger Bande” 
hat eine eindeutig nationalsozialistische Ausrichtung und ist durch ein gewalttätiges und 
geheimes Vorgehen geprägt.
Daniel Brunner trat bereits in seiner Vergangenheit als Neonazi in Erscheinung. Er war Teil 
der 2012, wegen Bildung einer kriminiellen Vereinigung, verbotenen Gruppe "Besseres 
Hannover". 
Zusammen mit seinem Mitbewohner, dem bekannten Neonazi Patrick Kruse, ist Daniel 
Brunner eine führende Person der “Calenberger Bande”.

Ebenfalls an der Alice-Salomon-Schule ist Kai Bergemann Schüler. Zur selben Zeit in der 
Daniel Brunner bei “Besseres Hannover” aktiv war, ist Kai Bergemann als Neonazi in 
Hannover aktiv gewesen.

Ein solches neonazistisches Gedankengut ist unvereinbar mit den Grundsätzen einer
sozialen Ausbildung und darf hier und nirgendwo anders einen Platz finden!

Lasst nicht zu, dass Neonazis wie Daniel Brunner ihr
faschistisches und menschenverachtendes Weltbild verbreiten!

Im Internet finden sich detaillierte Auflistungen der Vorkomnisse https://de.indymedia.org/


